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Nassauer
Bezugspreis:

1 Vierteljahr 3,00 Mk. mit Bringerlohn.
I Erscheint dreimal:
I Dienstags . Donnerstags , Samstags.

Amtliches Organ

für die Stadt Nassau und für Bergnassau -Scheuern.

Publikationsorgan für das Amtsgericht Nassau.

Anzeigenpreis:

Die einspaltige Borgiszeile 30 Pfg.

Die Rellamezeile 100 Pfg.

Telegramme : Vnchdruckerei Nassaulahn.
Filialen in : Bergnasfau -Scheuern . Sulzbach , Schweighausen , Obernhof , Attenhausen , Hömberg , Elisenhütte.

Bankkonto : Nassauische Landesbank Nr . 1830. Fernsprechanschluß Nr . 24.

Nr. 35. Druck und Verlag:
Buchdr . Heinr . Müller , Nassau (Lahn ) . Samstag , 27 März 1920. V erantwortung:

Arthur Müller , Nassau (Lahn ) . 43 . Jahrg.
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Zur Einsegnung.
In einem noch schlichteren Gewand , als es die vorjäh¬

rigen Schulentlassenen trugen , werden bic ; die nun in die
qrofie Lhristengemeinschast eintreten wollen , elternbegleitet
mm Gotteshause schreiten , um noch einmal die Ermahnungen
ynd stillen Wünsche deren zusammenfassend zu hören , die
ihnen als Lehrmeister eines göttlichen und sittlichen Lebens¬
wandels bis zum heutigen Tage zur Seite gestanden . Der
unglückliche Krieg , dessen Ende wir mit dem Wiederaufleben
von Handel und Wandel in Verbindung brachten , hat seine
schädigenden Einflüsse b s zum heutigen Tage in einer Form
erhalten , die alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt.
Mcherübersättigtes Schiebertum , die Gier nach dem Immer-
mehr irdischm Mamons haben in einem Teil der Menschheit
tierische Inst nkte aufleben lassen , die das kranke Deutschland
mit llodesblässe schminken . Dieses und der Mangel an Roh¬
stoffen haben die Kleiderbeschaffung nur von denen befriedi¬
gend lösen lassen , deren Einnahmen im Verhältnis zur Teue¬
rung stehen . So wird es nicht ausbleiben können , daß selbst
an geheiligter Stätte der Funke des Neids aufglimmt , der zu
einer bedauerlichen Verschärfung der Klassengegensätze heraus¬
fordert.

Aber lassen wir uns am heutigen Tage ; an dem Ernst
und Fröhlichkeit sich ein Stelldichein geben , nicht von Gedan¬
ken leiten die etwas Umstürzlerisches der Weltordnung gegen¬
über zur Schau tragen, - wir wollen uns vielmehr des Ernstes
vollbewußt werden , der seine dunklen Schwingen über unser
Reich ausbreitet . An einem jeden von uns liegt es jetzt,
Mitarbeiter zu sein an dem Wiederaufbau unseres bis auf
die Grundfesten erschütterten Vaterlandes . Und wenn wir
diese Worte hauptsächlich an die jüngere Generation richten,
so möchten wir damit die Tatsache erneuern , daß den Wur¬
zeln die stärkste Kraft innewohnt , und daß bei gutem Willen
und zäher Ausdauer ein gestecktes Ziel sich verwirklichen
läßt.

Ihr , die Ihr nun berufen seid, Mitkämpfer zu sein in
dem Kämpfen um familiäres und nationales Wohlergehen,
rettet anerzogene Pflichten echten Deutschtums mit hinüber in

Een Lebensabschnitt , an dessen Schwelle Ihr nun steht.
Laßt sie nicht fallen , die Ideale Eurer Kindheit , die von der
Zukunft nur Gutes erhoffen . Und tri t das Schicksal einmal
hart an Euch heran , dann ruft in Euch die Klänge der Ju¬
gendzeit wach , die Lieder , die durch Euer Elternhaus klan¬
gen wie eine liebliche Frühlingssinfonie . In der heutigen

ewegten Zeit geschieht es gar oft , daß leichtgläubige , der
lii* bare  Emitter DOrt  5 en  politischen und wirtschaft-
JSf ! -® ° 9en hinweggespült und in ein Ehaos nationaler

uroelojigkeit und Verelendung getrieben werden . Seid ge-
ritff^ ne ' tD?nn  ^ as  Heimattor hinter Euch wißt , und

1 , wenn einmal eine schwache Stunde über Euch kommt,
ßiv* 9U‘eTl ? e^ ren  in die Erinnerung zurück , die Schule,
6t„x'  Euch mit auf den Weg gaben. In dem
fienli * » der Euren Ehrentag heiligt , flechten wir

Zukunft jedes ' ^ ^ 9e^ 9rtetc' Zufriedenheitverkörpernde

Die Vermögenszuwachssteuer.
. ^ (Stichtag 30 . Juni 1919 .)

dorn -Eruächsten Tagen werden den Steuerzahlern
Sten -ro! ^ - steueramt die Aufforderungen , zur Abgabe der
dom ? " igen für die Veranlagung zur Kriegsabgabe
31 -p ^ " *? ^ " dwachs ( in der Regel in der Zeit vom
®efet7 .-äCh r 13 :13  bis 30 . Juni 1919 ) auf Grund des
stellt 1(J\ Dezember 1919 nebst Formularen zuqr-
die Die Beschaffung der nötigen Unterlagen für
schlichen̂ .- e3 Deklarationsformulars nach den ge¬
ben uwin r̂schristen ist eine nicht zu unterschätzende Ar-
Seiten , 5 als bas Formular diesmal ganze acht

in Franrü ^ ? üändische Treuhand - und Revisionsgesellschaft
Klienten jJ 5 W . ( Dir . R . Ritter ) hat ihren ständigen
nötigen Unt ^ , " ichterung der Arbeit der Beschaffung der
tische gedruckt 9̂en eiue  bemerkenswerte und äußerst prak-
ünseren Le,> ^ Zusammenstellung überreicht von der wir

Hiernach 'Nachstehend Kenntnis geben möchten,
vormmarau - k, ^ jeder Dellarationspflichtige für die

1 . Für , 99  zunächst folgendes Material beschaffen:
und Hausbenu , ^ ^ undvermögen : Verzeichnis des Gründ¬
end Bewert ,n '' Angaben über Lage , Flur , Parzelle
'onimen d?r « nach dem Zeitpunkt des Erwerbs
°ber die Gwt »f,mctne (Verkaufs -) Wert , der Ertragswert
ebcr und kür , nngskosten in Ansatz . Das Nähere hier.

Teklarmi -.»' ! : ulende Anträge geht aus dem amtli-
2 - Für ^ ' ^ ^ ular hervor.

Uerhaib der Betriebsvermögen : Reguläre Bilanz ln»
L920 oder beVnns bom 31 - März 1919 bis 29 . Februar

SBcSw Zwischenbilanz per 30 . Juni 1919.
,.»i? °bacht iu n ® und angemessene Abschreibungen
£ inwiewL cm ? ' '  ® efonbetS  ist auch zu prüfen , ob
^ .^ rlcitung in " " besonderen Falle ein Konto , für
tv »? 9 bezeichnet ^ . « nedenszeii ° der eine im Gesetz als
Q." 9 des Gesamt, . ,,^ " llekttvabschreibung für Minderbewer.
2? ('.erl >esreioöa Vernehmens am Bilanztage , für welche
bkw ' ^ nbilan/en käme , zu machen ist . Werden

znftgen . Lemacht , sind diese der Steuererklärung

oder ^ !nfs ^ u >u !^ n" chbgen : Depoiverzeichnisse von
g) f£ ? üchen Kursen vom ^ ~ a3 • Kapitalvermögen nach
TivW° b^ ^ch ^ Uchen Jun , 1919 , getrennt nach
»L £ denertrag (AZ " p ° cheren , b ) Wertpapieren mit

schäften Mw . , d ) Darlehen , Bank - und Sparkassengutha¬
ben , Hypotheken usw . , e) Bargeld usw . Zu prüfen ist,
ob der sogenannte „Dreimonateabzug " am Platze ist . Die
Kapitalien sind alle einzeln namhaft zu machen , oder es
ist das Depctverzeichnis der Bank beizufügen . Bei Le¬
bens - , Kapital - und Rentenversicherungswetten müssen die
Policen hervorgesucht werden , da Angaben über die Ge-
sellschaft , Policennummer , Art und Betrag der Versiehe-
rung den Tag des Abschlusses derselben , die Summe der
bisher eingezahlten Prämien und den Rückkaufswert , den
man durch Nachfrage bei der Gesellschaft erfährt , gemacht
werden müssen.

Bei selbständigen Rechten und Gerechtigkeiten und Ren¬
ten sind die Verträge , Testamente und sonstige Urkunden
als Anhaltspunkte für die näheren Angaben über die Be¬
wertung beizuziehen . Letztere erfolgt an Hand der von
dem Steuerpflichtigen gemachten Angaben durch das Staats-
steuergmt.

4 . Für die Schulden : Beibringung sämtlicher Ur¬
kunden , Hypothekenbriefe , Papiere usw . Name und Woh¬
nung des Gläubigers sind einzeln anzngeben . Haushal¬
tungsschulden , sowie Schulden und Lasten , welche in
wirtschaftlicher Beziehung zu nicht steuerbaren Vermögens¬
teilen sieben , kommen nicht in Betracht.

5 . Genaue Aufzeichnung und Unterlagen , betreffend
Erbanfälle , Kapftalauszahlungen aus Versicherungen , ge¬
machte oder erhaltene Schenkungen , Vermögensübertragun¬
gen , Zuwendungen ( Aussteuer -Ausstattung ) , Veräußerung
oder Erwerb ausländischen Grund - oder Betriebsvermö¬
gens , Kapitalabfindungen usw.

6 . Aufstellung über Erwerb von Schmuck - und Luxus-
gegenstanden , Sammlungen und sonstigen Anschaffungen.

7 . Wehrbeitragsvcranlagungs - oder Feststellungsbe¬
scheid . Evetl . Berufungsbeschcid mit anderweit festgestell¬
tem Anfangsvermögen ( 31 . Dezember 1913 ) . Eventl . eine
später erfolgte amtliche Vermögensseststcllung.

8 . Bisherige Knegssteuerbescheide und Steuerzettel
mit Quittungen zur Prüfung , welche Beträge als Abzüge
geltend gemacht werden können.

9 . Ist der Wehrbeitrag bezw . das Ansangsvermöaen
auf Grund des Generalpardons zu berichlgcn , müssen
außer möglichst lückenlosen Steuerakten mit ' allen alten
Notizen , Aufstellungen , Bescheiden usw . vom Wehrbeitrag
ab auch neue Aufstellungen und die zugehörigen Nach¬
weisstücke über den tatsächlichen Vermögensstand am 31
Dezember 1913 , am 31 . Dezember 1916 ( Kriegs - und
Besitzsteuerstichtag ) , sowie neue Einzelberechnungen des
Einkommens für die Steuerjahre 1915 bis einschließlich
1919 beigebracht werden . In der Aufstellung muß das
bisher nicht versteuerte Vermögen und Einkommen genau
verzeichnet sein . *

10 . Wer Anspruch auf Beseitigung besonderer H8r»
ten erheben zn müssen glaubt , muß hierfür einwandfreies
Material beibringen , da ein bezüglicher Antrag eingehend
zu begründen und zu belegen ist.

Nur wenn alle diese Unterlagen vorliegen , ist eine
den gesetzlichen Vorschriften entsprechende Ausfüllung der
Steue rerkläru ng möglich.

Aus dem besetzten Gebiet.
Koblenz,  23 . Marz . Wie die Nheinlandskommis-

sion mitteilt , trifft die Meldung aus Stuttgart , daß der
Verband der Reichsregierung die Ermächtigung erteilt habe
die Reichswehrtruppen zur Niederhaltung der Unruhen im
Industriegebiet innerhalb des besetzten Gebietes ausmar-
schieren zu lassen , nicht zu.

Aus der Pfalz,  23 . März . Gegen den Wein-
Wucher schreiten nunmehr die Staatsanwalt chaften schärfer
ein als bisher . Der erste größere Schlag wurde gegen
die Hambacher Winzergenossenschast geführt , die in Form
einer verkappten Versteigerung ihre 1919er Weißweincres-
zenz auf dem Wege die Submission an den Mann gebracht
hatte zu Preisen , die wett über den Wert der Weine hin¬
ausgingen . Die Beschlagnahme der gesamten Menge —
annähernd 100 000 Liter — und die Eröffnung des Ver¬
fahrens gegen die Vorttandsmitalieder wegen Preistrei¬
berei waren die Folge . Seitdem ist gegen verschiedene
Winzer , die Weine zu übermäßigen Preisen abgegeben
haben , vorgegangen worden , ohne daß allerdings bis jetzt
eine Anllage schon erhoben wäre . In der letzten Zeit
wurde gegen den Winzerverein in Freinsheim eingeschrit-
ten , der vor einigeil Wochen m seiner Schankstätte ohne
ersichtlichen Ernnd die Detailpreise von 3 aus 5 Mk . das
Viertelliter erhöht hatte . Seit zwei Tagen ist seine Wirt¬
schaft geschlossen . Nachdem Wein doch aus Grund oberst¬
richterlicher Entscheidung als Gegenstand des täglichen Be¬
darfes erklärt worden ist , wäre es nur recht und billig,
wenn gegen jeden , der einen im Verhältnis zu den Ge¬
stehungskosten übermäßigen Preis nimmt , mit rücksichts¬
loser Strenge vorgegangen würde.

Saarbrücken,  22 . März . In der vergangenen
Nacht geriet in einem Hause der Kauppensiraße ein fran¬
zösischer Hilfsarbeiter , Pierre Kriengel , mit dem deut¬
schen Arbeiter Georg Bartel tn Streit , in dessen Verlauf
der Franzose den Deutschen durch mehrere Schüsse aus
einem Armcerevolver tötete . Der Franzose wurde festge-
n - mmen und dem deutschen Gerichte zugembrt.

t>%lerne Ehro n
Einbruch in die Grabstätte Bismarcks Aus

Hamburg wird berichte : In der Nacht zmn Sonntaq ' wurdr
das Mausoleum Friedrichsruh , die Grabstätte des Alt-
reichskanzlers Fürst Bismarck,  von Einbrechern beim¬

gesucht . Die silbernen Kränze und bergt , wurden geraubt.
Zwei etwa 25iahrige feldgraue Männer wurden verhaftet.
, traten von 1920 . Infolge der sehr knapp gewor-
denen Fleischrationen und der erheblichen Preissteigerung
für Pferoesteljch sind in der Großstadt sonst verschmähte
Braten aus Katzenrücken oder Hundelenden vielbegehrte
Tafelfreuden . Wie reichlich dieses Tierfleisch gegenwärtig
«enossen wird , geht schon aus der Tatsache hervor , daß
em Fellhändler erklärte , es seien ihm noch nie so viele
Katzenfelle wie rn den letzten drei Monaten verkauft wor¬
den . Diese Tage annoncierte in Frankfurt " M . eine
Dame ihren abhanden gekommenen Hund mit bcm Be¬
merken : „ 7 Jahre alt , daher kein geeigneter Braten mehr"

Die Ziege und das Tamenkleid . Aus Mainz
wird die folgende Begebenheit erzählt : Stehe ich da kürz-
üch vor einem Modebazar und betrachte die „teueren Früh-
lingskinder , als neben mir ein BauerÄnann erscheint dem
em eigenartiges Lächeln um die Mundwinkel kommt ', als
er 1250 Mk . für , eine Robe laut liest . „Settche aieh ' mol

^ cr . ê Kblch kost jo grad so viel wie unser Gas
(Ziege - ' ruft der Bauer laut lachend seiner Ehehälfte die
etwas ent ;ernt stand zu . Diese eilt herbei und bestätiate
die Feststellung ihres Eheherrn , der nachdenklich lächelnd
seine Betrachtungen mit den Worten schließt : „Io jo ibr
Weiber seid heit arig joker !" Die Ziegen aber auch dächte
ich und ging ebenfalls lächelnd weiter.

. . Die Reise um die Welt . Ein amerikanischer Jour-
nalist ist m diesen Tagen von einer Reise um die Welt
zurückgekehrt , für -Sie er 60 Tage , gebraucht hat . Er hat
als Verkehrsmittel dabei nur Eisenbahn und Schiffe benutzt
und hatte vielleicht die Reisezeit erheblich verkürzen können
wenn er sich des Flugzeugs und gegebenenfalls des Auto¬
bedient hatte . In jedem Falle wird der Rekord noch im-
mer vyn deni eng lischen Oberstleutnant Burnfey -Camp-
bell gehalten , der im Jahre 1907 die Weltreise für die
der bekannte Philnas Fögg 80 Tage brauchte , in 42 Ta¬
gen machte.

Wus ist die Mark wert tz
Die Frage : „ Wieviel ist eine Mark wert ? " veranlaßt

mich , auch etwas über den Weither Mark zu schreiben
und einnial die Frage zu erörtern : Wieviel ist eine um
nottg ausgegebene Mark wert ? Wenn ich jede Mack an¬
statt unnötig auszugeben aus die Sparkasse bringe so
bringt sie mir nicht allein den üblichen Zins ein sondern

s - ln dom Verhältnis , wie der Gulden Mtt!
d,e Mack aber unnötig ausgegeben , so habe ich nicht

allein den Wert von 4 oder 6 Pfennig ausgegeben , son¬
dern auch den höheren Betrag , um den die Mack weiter
gestiegen ist . Es wird doch wohl kein Mensch glauben

die Mark immer auf denk heutigen Tiefstand
stehen bleiben wird . Es wird auch wieder einmal ein
besseres Verhältnis eintreten . Ist nun eine Mack verzins¬
lich angelegt , so habe ich nach 5 Jahren , wenn dann die

»ul 40 M - , mal 4M " "«" -sch
40 Pfg . gespart und erhalte auch noch 4 Prozent
er , hinzu . Und je größer der verzinsttch ängste

trag , um so hoher stellt sich der Vorteil bei weiterem
Steigen des Markkurses . Diese Aufrechnung dürfte wohl
wert sein , geprüft zu werden . Auch würde wobl man¬

cher nicht so leichtsinnig über den Wett der Mack urteilen
wenn er von dem wirklichen Wert der Mack Überzeuat
Ware . Es durfte im allgemeinen Interesse lieaen iJr
von dem hohen Wett der Mack zu reden als voä S

geringen Wert , denn durch die allgemeine Redensack daß
unsere Mark keinen Wert mehr hat , ist besonders dtt Iu.
gend versucht , die wertlose Mark nur so fottzuwerien
fiele hundert Mark werden nicht durch die Zun  Ä
retten , Kmos usw . fortgeworfen . Aber nicht allei/die
Jugend , auch mancher Erwachsene dürfte mal ernnn^

m m R°l- «.h,„, o» „ich! «- « d7°doch'L „Ä
etwas sparen und etwas zur Sparkasse bringen könnte
Mancher wurde , wenn er den richtigen Begriff nan

d - d - n Werl der R - rl , auch ln L . l,LN, » ° " L'
anders handeln , wie er ' s jetzt tut . ö  '

— Alte Flaschen Ein sehr gesuchter und teuer
bezahlter Artikel sind zurzeit die Weinflaschen aller Art
Die großen Weinsirinen und Sektkellereien kaufen diese in
großen Mengen auf . Man bietet heute beispielsweise für
eine leere Seltflasche 2 Mark und für andere Flaschen M.
1,50 bis 1,80 , also Preise , um die man vor wenigen Jah¬
ren noch den besten Rheinwein samt Flasche bat lausen
können . Man braucht sich freilich über diese cnormeu Fla-
schenpreise nicht zu wundern , denn die wahnwitzig hohen
Wcinpreise bringen dies wieder reichlich ein.

. , ftefälirliche Fahrt . Samstag abend 10 Uhr
traf im Amsterdamer Hauptbahnhof znm ersten Mal wie¬
der em Zug aus Deutschland ein . Die holländischen Rei¬
senden teilten mit , daß Beträge bis zu 25 000 Mark für
eine Automobilfahrt von Berlin nach der holländischen
Grenze geboten worden seien . Der Zug umging die von
den Spartakisten besetzten Bahnhöfe in Rheinland -Westfa¬
len . Auf verschiedenen Strecken wurde nachts mit aelö ' ch-

den ° efaf,tcn ’ toeil °uf den Zug geschossen >vor-

. Alhrecht . Entgegen der Nach-
ckcht , daß der Antrag des Prinzen Joachim Albrcckit ' »mf
Haftentlassung abgelehnt worden sei,^ behaupte ne Z'
vasdepesche , daß sich der P « n - »e in ZI L®

Nach einer Wolfs -Meldung handelt es sichet « m ewä

on1?TmÄ '"“ 8- ®" « - M Sj Z



Die Lage im Reiche.
Berlin , 24. März,

fortschreitende Entspannung.
Die Lage in Thüringen und Sachsen wird als be¬

deutend gebessert bezeichnet. In Eisenach sind die Re»
tzierungstruppen eingezogen. Die Besetzung weiterer Städte
steht bevor. Staatsminister Paulsen begleitet als Regie»
Arngskommissar die Truppen und führt jeweils Verhand¬
lungen mit der Arbeiterschaft vor jedem militärischen Ein-
Greisen. Man nimmt an, daß ein konzentrischer Angriff
gegen die Linie Gotha —Mühlhausen—Langensalza—Nord»
Dausen erfolgen wird , um den Verkehr nach Nord- und
Mitteldeutschland und zugleich damit die bedrohte Lebens-
niutclversorgung der Bevölkerung zu sichern. In Thürin¬
gen sieben 9 größere Bezirke unter der Herrschaft von

Mrbeiterräten und Vollzugsräten ; die Arbeiterschaft ist
-̂ um größten Teil bewaffnet aus den den Kommunisten
«ur Verfügung stehenden starken Depots. — Magdeburg
ftst ruhig . In Halle sind die letzten Stunden gleichfalls
Zohne Störungen verlaufen; der Generalstreik dauert zwar
noch an, soll jedoch noch beute beendet werden. Der Zug¬
verkehr ist noch gestört, da die Strecke stark beschädigt
spunde. In Leipzig ist die Lage unverändert . Am Mor¬
itzen des 23. Marz marschierten Reichswehrtruppen von
allen Seiten in Taucha ein, besetzten die Stadt , nahmen
die Haupträdelsführer gefangen, durchsuchten die Stadt
«ach Waffen und traten wieder den Rückweg nach Leipzig
;on. Aus Chemnitz wird gemeldet, daß Kommunisten die
Mache des dortigen Durchgangslagers überwältigten und
das Lager besetzten . Der Polizei und Einwohnerwehr ge¬
lang es nach kurzem Kampf, die Aufrührer zu überwäl¬
tigen. In einer Konferenz der Arbeiterräte in Chemnitz
wurde ein Antrag angenommen, der der sächsischen Re-
Gierung das Vertrauen abspricht und die sofortige Zu¬
rückziehung der Reichswehr und der Zeitfreiwilligen for¬
dert . In Chemnitz ist der Hauptbahnhof von der roten
Darde besetzt. Die Züge werden nach Reichswehrangehö-
rtgen durchsucht. Der Kommunistenführer Aeld führte einen
neuen Handstreich aus ; er marschierte mit einem Trupp
^Bewaffneter nach dem kleinen vogtländischen Städtchen
Markt-Reunkirchen besetzte die Hauptstraßen und forderte
van dem Bürgermeister 100 000 Mark, die er auch erhielt.

Die aus den anderen Teilen des Reiches einlaufenden
Meldungen sprechen von fortschreitender Entspannung der
Lage. In Schleswig arbeiten die Behörden im Einver¬
nehmen mit der Arbeiterschaft; Militär und gut diszipli-
nierte Arbeiter halten die Ordnung aufrecht. In Stettin
haben die Gewerkschaften für morgen die Wiederaufnahnie
der Arbeit beschlossen. Auf dem Lande ist eine gewisse
Beruhigung eingetreten, doch herrscht in der Greisswalder
Gegend noch merkbare Erregung . In Königsberg wird
tzearbcitet. In Kaffel ist die Lage ruhig.

Aus der Reich- Hauptstadt.
Die Wiederaufnahme der Arbeit in Berlin ist in vol-

leA Gange. In der Metallindustrie wird zum größten Teil
schon gearbeitet. In den Elektrizitätswerken, soweit sie
noch nicht wieder in vollem Betrieb sind, wird die tech¬
nische Nothilfe im Laufe des Tages von der Arbeiterschaft
abgelöst. Die Gaswerke leiden darunter , daß die Oesen
vielfach erkaltet sind. Die Hochbahn fuhr bereits gestern
abend. Be: der Straßenbahn ist heute zwischen der Di¬
rektion und den Angestellten eine Einigung zustande ge¬rammen.

Das äußere Leben Berlins fpielt sich allmählich wie-
der im gewohnten Eeleise ab. Die Soldaten sind aus
dem Straßenbild fast verschwunden, doch sind die öffent¬
lichen Gebäude mrd das Regieningsviertel noch gesichert,

bei dem großen Wirrwarr der letzten Tage das Ver¬
brechertum sich unangenehm bemerkbar gemacht hatte. Durch
die Ereignisse der letzten Tage ist eine Durchsuchung der
§ ^ "t und der Vororte nach Waffen notwendig geworden.
Das Wredererscheinen der Zeitungen hat das seine dazu
beigenagen, den haltlosen Gerüchten und Beunruhigungen
das Wasser abzugraben. Die Gruppenbildung auf den
öffentlichen Plätzen hat nachgelassen. Man hat den allge-
weinen Eindruck, als mache sich nach den Ereignissen der
letzten Tage eine allgemein« Reaktion bemerkbar.

Dankeskundaebnng.
Der Reichspräsident hat folgenden Aufruf erlassen:
An die deutsche Beamtenschaft! In den schweren Ta-

gen, da einige freverüiche Abenteurer und ein kleiner Teil
ltregeleiteter Volksgenossen versuchte, die Reichsregierung
«w * ae" Uttb  w e Grundlage von Recht und Gesetz, die
Berfaffung, zu beseitigen, bat sich die deutsche Beamten-
lchaft in Reich, Landern und Gemeinden in entschlossener
Abivehrzur Verteidigung des Rechts und der Demokratie
-büen Gewalt und Machtwillkür zusammengefunden. Die
deutsch Beamtenschaft hat dadurch einen neuen Beweis
ft r. i ut- beschworenen Pflicht und ihres verfassungs-
mäßigen Gehorsams gegenüber der Reichsregierung gegeben
und ihrer ehrenvollen Geschichte damit ein neues Doku-
ment selbstloier und zielbewußter Arbeitstreue eingesügt.

a bre  entschlossene Absage an die Männer des Staats¬
streiches und der Reaktion, durch ihr treues Festhalten an
j** ? ^ oM" gsmaßigen Regierung und den Gesetzen hat
die deutsche Beamtenschaft und in erster Linie die Beam¬
tenschaft des Reiches, in hohem Maße dazu beigetragen
^ ^ ber wahnwitzige Staatsstreich der Kapp und Lüttwitz
stegt haben ^ ^ Emenbrach und Recht und Gesetz ge-

. 2ch spreche den deutschen Beamten und B -amtii'inen
meine besondere Anerkennung und meinen und des Vater-
ft ^ ^ ^ ftmdenen Dank ans und bin überzeugt, daß
noch mehr als es bisher der Fall war . auch das Ver-

des gesamten Volkes diese Dienste der Beaniten-
gilt es. die schweren Wun-

®e” ', bie das Verbrechen des 13. März dem deutschen
Volke und dem deut,chen Wirtschaftsleben geschlagen haben

bas so frevenlich Zerstörte wieder auszubauen
wirtschaftlicheund soziale Entwicklung fori-

^ Überzeugt, daß auch hierbei die deutsche
mit allen Kräften mithelfen und noch hier

ihre Dtensttreue und Vaterlandsliebe neu bewähren wird
gez. E b e r t. ge,. Bauer . '

•te Lage im Ruhrgebiet.
Bielefeld , 24. März.

Dt» Kommission, die von der gestern hier zusarumen-
Getretenen Konferenz zur Verständigung üver die Lage
im Industriegebiet eingesetzt worden, um nach Abschluß
des Waffenstillstandes eine Grundlage für ein Ueberein-
kommen zur Beilegung des Konflikts zu finden, hat heut«
abend nach zehnstündigen Verhandlungen, an denen Reichs»
minister G i e s b e r t i  und Retchskommissar Seve  rlu g
teilnahmen , folgende Vereinbarungen festgelegt:

^Di » Vertr eter aller beteiligten Parteien und Er werbs»

gruppen erklären , daß sie ihre Forderungen zur Entwir¬
rung der aus dem Kapp-Putsch entstandenen Lage mit
der Verfassung und der Negierung aus Grund folgender
Vereinbarung in Einklang bringen wollen : Punkt 1 bis
8 entsprechen den bereits bekannten Berliner Abmachungen
zwischen Regierung und Gewerkschaften mit folgenden Zu¬
sätzen: Es wird Straffreiheit denen gewährt, die in der
Abwehr des gegenrevolutionären Anschlags gegen Gesetze
verstoßen haben, wenn die Verstöße und Vergehen vor
Abschluß dieser Vereinbarungen , spätestens aber bis zum
25. März vormittags 8 Uhr erfolgten. Auf gemeine Ver¬
brechen gegen Personen und Eigentum finden diese Be-
stimmungen keine Anwendung. Unter die auszulösenden
Truppen fallen nach Ansicht der Kommission die Korps
Lützow, Lichtschlag und Schulz. 9. Die verfassungsmäßi¬
gen Behörden walten ihres Amtes nach den gesetzlichen Vor¬
schriften. Die jetzt bestehenden Vollzugs- und Aktionsaus¬
schüsse haben in Gemeinschaft mit der Gemeindebehördedie
Ortswehr aufzustellen und die Waffenabgabe zu regeln.
Dies muß spätestens innerhalb zehn Tagen geschehen. Da-
nach, tritt an die Stelle jener Ausschüsse ein aus den or¬
ganisierten Arbeiter-, Angestellten- und Beamtenschaft und
den Mehrheitsvarteien gebildeter Ordnungsaus-
s chu ß, der im Einvernehmen mit den zuständigen -°Ge-
Reindeorganen bei der Durchführung des Sicherheitsdien¬
stes mitwirkt. 10 Zur Unterstützung der ordentlichen St-
cherheitsorgane wird , soweit erforderlich, eine Oriswehr in
Stärke bis zu 8 auf 1000 Einwohner aus den Kreisen
der republikanischen Bevölkerung, insbesondere der orga¬
nisierten Arbeiter, Angestellten und Beamten aebildet. Für
die Zeit , während welcher sie zum Dienst eingezogen sind,
werden sie, soweit nicht der Staat die Kosten übernimmt
von der Gemeinde bezahlt. Durch die Bildung der Oris-
wehren sind die Einwohnerwehren aufgehoben. 11. Die
sämtlichen Beteiligten verpflichten sich, ihren ganzen Ein¬
fluß dahin auszuüben , daß die Arbeiterschaft restlos zur
gewohnten Arbeit sofort zurückkehrt. Die Arbeitgeber sind
gehalten, die rückkebrenden Arbeiter wieder einzustellen. 12.
Es erfolat sofortige Abgabe der Waffen und Münition so¬
wie die Rückaabe reguirierten unv erbeuteten Heeresaeräts
an die Gemeindebehörden. 13. Alle Gefanaene sind sofort,
spätestens bis zum 27 .März mittags 12 Uhr zu entlassen.
14. Bei loyaler Einhaltung dieser Vereinbarungen wird
ein Einmarsch der Reichswehr in das rheinisch-westfäli'che
Industriegebiet nicht erfolgen. Nach der Erklärunq des
Bevollmächtigten des Wehrkreiskommandos 6 und des
Reichskommissars wird das Wehrkreiskommando in poli¬
tiscĥmilitärischen Angelegenheiten nur auf schriftliche An¬
weisung des gesamten Reichsministeriums handeln. Ferner
erllärt der Reichskommiffar. daß er einen Vertrauensmann
der Arbeiterschaft berufen werde, der bei allen militäri ' ch-
volituchen Anqelegenbelten. über die der Reichskommissar
Mitzubefinden bat, gehört werden soll. 15. Der verschärfte
Ausnahmezustand soll sofort aufgehoben werden. Der all¬
gemeine Ausnahmezustand dann , wenn die unter Ziffer 9
bls 12 festgelegte Regelung erfolgt ist. 16. Reichsminister
Giesberts  wird die Frage der Versorgung der Hin-
tervliebenen und Verletzten dem Reichskabinett vortragen
Mlt dem Bestreben, daß die Kosten vom Reiche Übernom-
men werden. Die Kommission spricht die Erwartung aus.
daß das Reich die Kommunalverbände für alle ihnen aus
oen Unruhen erwachsenden Kosten und Schäden schadlos
halt. 17. Weder den Arbeitern, die an den Kämpfen teil-
genommen haben, noch den Mitgliedern der Polizei und
Einwohnerwehren und den Mitgliedern der Reichswehr
dürfen Nachteile und Belästigungen wegen ihrer Teilnahm«erwachsen.

Wesel gefallen.
Die Kampfleitung der Roten Armee läßt in Effen auf

den Straßen durch Straßenredncr bekanntgeben, daß W e -
sek gefallen  sei und die Rote Armee dort bereits
ihren Einzug gehalten habe

Die neue Regierung.
Wre uns aus Berlin berichtet wird , sind die Bera-

tungen über die Neubildung der Regierung zwar noch
nicht abgeschlossen, aber schon sehr weit gediehen. Das
neue Relchsmlnisterium wird sich voraussichtlich wie folgt
zusammensetzen. An der Spitze des Kabinetts bleibt nach
wie vor Reichskanzler Bauer.  Unberührt von der Krise
bleibt das Ministerium des Auswärtigen , das durch den
Sozialdemokraten Hermann Müller  mit dem Unetr-

Ha iel besetzt bleibt. Nachfolger Rostes
als Neichswehrminister wird der Demokrat Dr A e ß l e -
der durch den bisherigen sozialdemokratischenUnterstaats!

^ ^ ^ zynski  als Wiederaufbauminister ersetzt
wird. Das Reichswirtschaftsministerium soll geteilt wer-
den. Die wirtschaftlichen Fragen sollen in den Händen
eines sozialdemokratischenMinisters liegen, während für
die landwirtschaftlichen Angelegenheiten ein selbständiges
Amt gebildet werden soll, dem ein Vertreter des Zen«
trums vorstehen wird. Die Personensrage itt hier noch
nicht gelost und es ist zweifelhaft, ob Robert Schmidt
Minister bleibt Das Reichsarbeitsministerium bleibt d,:rch
SL @Ä bT traXerL. schlicke besetzt. Reichsjustizmi.
mster ble:bt Dr .Schiffer <Tem .). Für das Reichs-
ftnanzmunstenum ist neueroings wieder der Direktor der
Hamburg—Amerika-Linie Enno  in Aussicht genommen
Giesberts und Dr . Bell  vom Zentrum verbleiben
m ihren Aemtern Möglich, daß sich bei der endgültigen
Zusammensetzung des Kabinetts in dem einen oder an-
bere" F °lle eine Verschiebung ergibt, fest steht aber, daß
die Koalition auch weiterhin durch Sozialdemokraten Zen¬
trum und Demokraten getragen sein wird.

Allerlei Nachrichten.
Heimkehr.

, ^ elch-zentrale für Kriegs- und Zivilgcfangene
mit: Der Heimtransport der Kriegsgefangenen in

Oststbimn ist gesichert. Fünf japanische Dampfer sind
fest ges.hartert worden, von denen der erste am 20 Mär»
Wladiwostok verlassen sollte. Die Kosten für die Heim-
^ 'lung der ungefähr 5000 Gefangenen betragen rund150 Millionen Mark.

Die Lage im Kohlenbergbau.
Ueber die Lage im Bergbau teilt der Bergbauverem

der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung" mit, daß der Streik
vollkommen beendet ist. Nur auf verschiedenen Zechen
fehlen einige Leute, die zum Teil in der Roten Armee
eingestellt sind. Dann wird noch auf einigen Anlagen
nicht gearbeitet, die in der Kampfzone liegen.

Ueber die Lage im Kohlenbergbau wird aus Berlin
folgendes mirgeleilt:

In Westfalen  wird voll gearbeitet. Die Eisen-
vahn stellt täglich etwa 16 000 Wagen. Auch in Ober-
s chl e s 1e n wird aearbeit-t . Doch aektattet die Berkebrs-

läge, namentlich die Verstopfung des Umstellbahnhofes$r.
lau-Brockau, nicht, die geförderten Mengen wegzuscho«.
In den Braunkohlengebieten hat die Arbeit nur wenj, „
stockt, am meisten im thüringischen Bezirk Halle-Zeitẑ I*'
der Niederlansitz und in Borna wird wieder gearbeitet, *

Aus dem besetzten Gebiet.
„,?rr @a «'\ rbl .ü * en ' 24- Mär ; . Die Regiert,nqsko«.
Mlfflon hat ans Grund des Friedensvertrages verfügt
fte Vertreterin des Völkerbundes die Beamten und >

welche von der deutschen, preußischen oder
K bestätigt waren , und soweit sie im ^
ste sind belbeyalt, vorausgesetzt, daß sie von ihren !!
sprunglichen Reglerungen der Regierunaskommission
das Gaargcbiet zur Verfügung gestellt werden. Die %
«mien toeröen rn Zukunft ihren Dienst unter der neu/»
Staatshoheit ausüben und einem ihrer VertreterDiensteid leisten.

Saarbrücken,  24 . März . Eine Verordnung i».
Regierullgskommlssion für das Saargebiet bestimmt h„s
alle durch die Militärpolizeigerichte verhängten Gesang,F
strafen aufgehoben worden, Geldstrafen und Beschlagn/l
tnungen bleiben bestehen. Die noch auf Grund von in'
teilen obiger Gerichte in Haft befindlichen Personen sindsofort tu  entlassen . ™
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Kleine Ehro-rilr.
Ein Spielhöllen -Märchen. Wie die Hamburg-!

Amerika-Linie Mitteilt, ist die vor einigen Tagen verbreit
Nachricht, daß der Hapag von dsr Neichsregierung d«
Konzession erteilt worden sei, in Swinemünde , Westerlach
und anderen Badeorten Spielkasinos  zu errtchst«
vollständig unwahr . Die Hapag würde sich auf derartig»
Konzessionen überhaupt nicht einlassen.

Prinz Heinrich von Preußen war wegen dez
Verdachts der Verschwörung mit Kapp und Gen. eimge
Tage in Marienheim bei Eckernförde inhaftiert . Der Ver.
dacht scheint sich aber nicht bestätigt zu haben, denn de:
Prinz durfte wieder nach seinem Gute Hammelsmark zu.
rückkehren.

..Bilanz der Sowjetgerichte. In dem offiziöse,,
Blatt der Sowjetregierung , der „Jswestija ", wird die Zahl
der auf Anordnung der berüchtigten außerordentlichen
Kommission Verhafteten mit 128 000 und der Hingeiich- ,
teten mit 9641 angegeben. Davon sollen hingerichtet sein!
wegen kontrerevolutienärer Urntriebe 7068, wegen Bei.
brechen im Amt 632, wegen Spekulation 217, wegen V-r. !
brechen gegen das gemeine Recht 1486 und wegen Beku».
düng schlechten Willens 248 Personen

Gerichtszeltung.
A Freigesprochen. Der bekannte Sportsmann

G r ö n k e , der seit der Revolution an der Spitze desj
Frankfurter Marine -Sicherheitsdienstes stand und in der
Frankfurter Plünderungsnacht den Aufruhr der Plundem
mit den Matrosen niedergeschlagen hatte, stand wegen Morh
vor dem Frankfurter Schwurgericht, weil er einen Plün.
derer erschossen haben soll, obgleich sich der Mann nichi!
gewehrt haben könnte. Das Gericht kam zur Freispr-chung.

„ - Kleine Meldungen.
Berlin.  Die Vorlage über die UeVerführung d»

Staatseisenbabnen auf das Reich zum 1. April dieses Jah¬
res ist vom Reichsrat angenommen worden.
. Der l i n. Gegen das Urteil im Prozeß Erzberge,-
Helffench r;t von beiden Parteien Berufung eingelegtworden.

P a r : s . Havas meldet aus Amsterdam:  Vo»
mner hiesigen Zeitung wird die Nachricht gebracht, d. '
«Uber  g er  in Amsterdam anaekommen ist.

Vermischte ».
Ein dreirädriges Sprengwagenauto . In de«

Straßen Nehorks kann man seit einiger Zeit dreirädrige
Spreng-Krastwagen die Reinigung vornehmen sehen. Diese
v-euerung soll sich sehr gut bewähren. Es war zwar an¬
fangs schwer, das Gleichgewicht richtig zu verteilen; aber
nun hat sich herausgestellt, daß infolge der leichteren Hand¬
habung der Lenkung diese dreirädrigen Sprengwagen den
vierrädrigen Kraftwagen bedeutend vorzuziehen sind. S>>
werden von einem 40 PS Motor angetrieben und ent¬
wickeln eine ungeahnte Schnelligkeit, so daß sie »veite
Strecken rasch befahren und — besprengen können.

Sitzung
der Stadtvexordnetenversammlung am 25. März 1920.

Anwesend unter Borsitz des Stadtverordneten -BorstehttS
Medenbach 9 Stadtverordnete ; vom Magistrat alle Mitglied«

Erhebung einer Nachsteuer für 1919.
Seitens der Stadtkasse ist für das Jahr 1919 ein Fehl-,

betrag von rund 18 500 M errechnet worden. Dieser FM
betrag ist entstanden durch die Gewährung erhöhter Teue-̂
rungszuiageu an die Beamten und Angestellten, sowie erhöht«!
Löhne an die Arbeiter und Bediensteten und insbesondere di<!
in den letzten Tagen bekannt gewordene Nacherhebung vo«j
Kreis- und Bezirkssteuern. Die seitens der städtischen Kör¬
perschaften mit der Borprüsung der Frage, auf welche Weist
das voraussichtliche Defizit gedeckt werden soll, betraute Ko«>'
Mission schlägt die Erhebung einer weiteren Nachsteuer vo«
45 Proz . vor. Die Uebernahme des Fehlbetrages auf do-
nächste Jahr konnte aus dem Grunde die Zustimmung *>«
städtischen Körperschaftennicht finden, weil vom 1. April 1920
ab den Städten die Steuerautonomie genommen wird. ®,a5
Reichseinkommensteuergesetz, das am 1. April in Kraft tritt
sieht vor, daß Staat und Gemeinden keine EinkommenstcuN"
selbstständig mehr erheben dürfen. Das vor etwa 14 Tage"
in der Nationalversammlung verabschiedeteLandessteuergests
enthält die Bestimmung, daß den Gemeinden das Aufkonn^
aus der Einkommensteuer für 1919 für das Jahr 1920  oov>
Staate überwiesen wird, zuzüglich eines für die Jahre 19W
1921 und 1922 gleichmäßig geltenden Zuschlages von 25 PE
Ts ist also für die Stadt von wesentlicher Bedeutung, ^
Fehlbeträge des Jahres 1919 durch Steuern zu decken,
sonst für spätere Jahre der Stadt ständig ein- namhafter v*
trag entgeht. Die Stadtverordnetenversammlung entschloß!'^
daher, den Vorschlägen der Kommission beizutreten und t“
das Jahr 1919 die Zuschläge zur Einkommensteuer von Z ■%
auf 325 Proz . zu erhöhen.

Aus der Diskussion ist zu entnehmen, daß aus diest
Beschluß die Stadt für die nächsten Jahre eine Erhöhung
vom Reiche zu erwartenden Abfindung um etwa 22500*
jährlich eintritt. Die Bürger brauchen eine erhöhte EinN^
mensteuer hierfür nicht zu zahlen. Es tritt indirekt
Entlastung der Bürger ein, da der Betrag von 22500

Am
Konsum«
gut Beke
ferneren
Gliederd
M der l
wievielY
jung! N
nicht er[ul
erlebenw
einem gul
feierlichen
viel zu w
einmal rü
wenn die
graue All!
wischt uni
und seine
erst besteh
einmal ne
sollen an
treuer un
wachen, d
in sich fest
haben, nil
den, sonde
ben - so
und stesue
Gewissenh
reitschast,
mal versi
Willen
jung und
mandinne,
daß niem>
eurer Kstl
Iung, wie
es vor all
gestaltens
euch beten
nehmet de

Mit
Hel
Da,
An
Nel
De,
Sch
Die
De,
Di,
Da

wurde di<
des Lahn
Nach Fest
ergab, da
erschienen
Üebungsst
eine'Lesp
das diesj.
Anghofer
Zu dem!
Füngling,
Zunehmen
noch ein!
meisterschc
Berätewe!
turnen in
Turnen?
Dezirkstu
die Aerei
das Turr
«chtig zu
sammlunc

vier Köt
(Bariton
m Hotel
desselben
unserer‘
dem Prö
merniusil
«llgemei,
<>orm zu
patische'
l'chen®,
der Zwe.
vermied
über die
Teigeru
soll
Werk

es ih
e ui
* *

.̂iauch ft
dlenftkrer

* *
^aninchei
Eugenen
fanb die
°es alten

Flusse
Jungtiere
^s !e erg

* *

'Uhr nc
"feindeg
SlUchzeiti
^urngenn



, « ealsteuern (Grund -Gebäude, und Gewerbesteuer)
sonst durchrden müssen. - Der Beschluß war einstimmig,
hätte Magistrat brachte sodann noch eine dringliche

die Stammholzversteigerung vom 13. März an
Vorlage er ' Handwerksmeister zu genehmigen. Die Vec-
die " ch> hgi bezüglich der Fichten den vor einigen Wochen
^igerung 1.̂ t̂ischen Körperschaften festgesetzten Durschschnitts-
jeitens oe ! -150  Mark pro Fm. erbracht. Bezüglich der
preis von ^ Gebote etwas unter dem normiertem Preise
Eich«" s"!Mh pro Fm. geblieben. Die Versteigerung fand
di" Kim mung der Versammlung.

Bon Nah und Fern.
Zur Konfirmation.

Am Palmsonntag treten wieder 47 Konfirmanden und
„ " .Mnnen unserer Gemeinde vor den Altar , um ein

Kenntnis unb den Segen Gottes für ihren
gut o.hensweg zu erflehen, den sie fortan als mündige
ferneren r gê £n  j 0ßen  Wieviele gute, treue Wün-
Dlieder ^ Verwandten begleiten sie an diesem Tage,
schE oêr Hoffnungen und Erwartungen erweckt er bei ait und

1 Und doch : wieviele der guten Wünsche werden sich
jE ".rfiiffen wieviel Hoffnung wird enttäuscht werden ! Das

»wir  ja Jahr für Fahr . Woran liegt das ? Doch zu
ed ?m auten Teil an uns selbst . Daran , daß wir den

Konfirmationstag viel zu sehr mit dem Gefühl und
E wenig mit dem Willen feiern : wir lassen uns gern

"' mal rühren, vergießen wohl auch einmal eine Träne , aber
ein  d ^ feierliche Stunde vorüber ist und der nüchterne,

Alltag kommt, dann sind solche Eindrücke schnell ver-
miickt und haben deshalb keinen Einfluß auf unser Leben
»nb leine Gestaltung. Und doch sollte es so sein und darin
erlt besteht der Segen solcher Feier , daß unser Leben wieder
einmal neue Antriebe zu allem Guten empfängt: die Eltern
sollen an solchem Tage den ernsten Entschluß fassen, noch viel
üeuer und gewissenhafter über die Seele ihres Kindes zu
machen die Jungen und Mädchen sollen den heiligen Willen
in sich festigen, was sie in Haus , Schule und Kirche gelernt
haben, nickt möglichst schnell zu vergessen und beiseite zu schie¬
ben andern es treu zu bewahren und es im täglichen Le¬
ben - so schwer es oft sein mag - zu bewähren: Gottesfurcht
und Iesusliebe, Reinheit und Lauterkeit , Liebe nnd Treue,
Gewissenhaftigkeit und Verantwortlichkeitsgefühl, Hilfsbe¬
reitschaft und Opferwilligkeit. Lasset's uns wenigstens ein¬
mal versuchen, diesmal die Konfirmation mehr  mit dem
Willen , mit ernsterm Entschluß zur Tat zu feiern, alle,
jung und alt. Euch, ihr lieben Konfirmanden und Konfir¬
mandinnen, rufen wir insonderheit zu: Haltet was ihr habt,
daß niemand eure Krone nehme ! Haltet auch vor allem
eurer Kirche die Treue und „verlasset nicht unsere Versamm¬
lung, wie etliche zu tun pflegen !" In eurer  Hand liegt
es vor allem, was aus euch werden, wie sich eure Zukunft
gestalten soll. Daran denkt stets. Und wisset, daß wir für
euch beten und stets für euch da sind, wenn ihr kommt. So
nehmet denn unseren Segenswunschmit hinaus ins Leben:

Mit beiden Füßen mitten im Leben stehen,
Hellen Auges Welt und Menschen ansehen,
Das Schöne lieben, das Schwere nicht scheuen,
An Gluck und Gaben tief innen sich freuen,
Nehmen mit Liebe, mit Liebe geben,
Demütig danken, starkherzig streben,
Schaffet voll Wonne, sabbatstill ruhn,
Die Pflicht als ein Freigeborener tun,
Der Erde gehören mit Werktagsgedenken,
Die Seele allzeit ins Ewige senken —
Das nenn' ich Leben!

(M. Feesche).
V Nassau» 25. März. Am vergangenen

wurde die I. Bezirksvorturnerstunde des Unterlahnbezirkes
des Lahn-Dill-Gaues in der hiesigen Turnhalle abgehalten.
Nach Feststellung der Namen der Vereine u. Turnwarte , die
ergab, daß von 22 Vereinen ca. 50 Turnwarte u. Vorturner
erschienen waren, wurde der für diese Uebung vorgesehene
Uebungsstoff durchgearbeitet. Um 4 Uhr fand in der „Krone"
eme Besprechung statt, bei der unter anderem beschlossen wurde,
das diesjährige Gauturnfest in Bad-Ems, das Bezirksfest in
Singhofen und das Reichsjugendturnenin Nassau abzuhalten.
«fu dem Neichsjugendturnen sind alle junge Mädchen und
Jünglinge von 14. bis einschl. 17. Lebensjahr berechtigt teil¬
zunehmen. Außer diesen Veranstaltungen werd. in diesem Jahr
noch ein Gauspieltag in Weilburg, mit Austragung der Gau-
WePerjchaften im Faustball, Schlagball und Fußballspiel , ein

eratewetturnen in Seelbach bei Weilburg und ein Schluß¬
urnen in Limburg, bei dem auch die Gaumeisterschaften im

rnen zu Austrag kommen, abgehalten. Nachdem der
di- >! -vnwart den Turnern noch ans ',Herz gelegt hatte, daß

F.
Sonntag

ueri -muiein nuaj yuuc , uu [)
o-ereine  ulles aufbieten möchten, um die Leibesübungen,

rneu und das Spiel, sowie auch das Frauenturnen
'nrn^ °̂r^ern- winde die überaus zahlreich besuchte Der
>ummiung mit einem „Gut Heil" geschlossen.

ß**, ^ affou, 25 März . Am Sonntag veranstalteten
Künstler, Frl . Hasse, (Sopran ), Herr Weiler

>m (Violine) u.Herr Steinkrügcr (Klavier)
deshm» Bellevue einen Kammermusikabend. Der Besuch
unteT "j ®®* sehr gut, ein Beweis, daß für gute Musik in
demD»» E viel Verständnis entgegengebracht wird. Auf
mermuik̂ '"'" standen Werke unserer Klassiker der Kam-
allgemein Schumann, Beethoven, Brahms , die im
Form Durchaus korrekter, gediegener und vornehmer
patifcfie2j t I?"1 gebracht wurden. Die anspruchslose, sym-
lichen Go» c. Darbietungen ließ den Zuhörer zum wirk-
der Kunstwerke kommen; und dies ist schließlich
vermiedj- • r guten Musik. Die Auswahl des Programms
über die m e Virtuosenstücke. Dadurch bleibt man freilich
Geioer ^es  technischen Könnens, besonders bei dem
soll es jn» Klavierspieler, im Ungewissen. Umsomehr
Werke,,«r gedankt sein, daß sie überhaupt die guten

* , ikrerMlasstker in unserer Stadt zu Gehör brachten.
stauch1» l?arR® tt>25. März. Den Förstern Stoll in Nassau,
^ienstkroi, r"^ uach und Feger in Pohl wurden das Ber-

"pkreuz für Kr egshilfe verliehen
Kaninchen 2,5-  März . Die Generalversammlung des
gungenen Geflügelzucht-Vereins Nassau fand am Ver¬
sand die statt. Nach Erledigung der Tagesordnung
bes alte« <nQ u ^cs  Vorstandes statt, welche eine Wiederwahl
«ine AnsU-n an*)cs ^gat >. Beschlossen wurde im Herbst
Schlüsse be» veranstalten mit Prämiierung . Am
Jungtieren u Versammlung fand eine Verlosung von drei
Kaffe eronh m einen schönen Reingewinn für die

. i L ^ er  Verein zählt zurzeit 58 Mitglieder.
* Vhr na* m März . Am Sonntag , den 28. März
Leinde oenW'x' i* Faustballmannschaft der Turnge-
^tchzeitw ini°i^ x-' des  Turnvereins Weinähr,
Turngemeinbo» öie .tzeugegründete Fußballmannschaft der

gegen die des Turnvereins Weinähr.

%• Nassau, 25. März. Um das Frauenturnen auch
in unserem Orte zu fördern , beabsichtigt die hiesige Turnge-
meinde eine Spiel- und Turnabteilung zu gründen. Diejeni¬
gen jungen Damen, welche gesonnen sind, sich am Turnen und
Spielen zu beteiligen, wollen sich bei Turnwart Fr . Blank
melden. Eine geeignete Leiterin ist bereits schon gewonnen.

- Nassauische Kriegsversicherung. Die Abrech¬
nung für die Nassauische Kriegsversicherungund die Feststel¬
lung der fälligen Leistung werden demnächst erfolgen. Die
Direktion der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden (Ab¬
teilung Nassauische Kriegsversicherung) macht daher zum letz¬
ten Male bekannt, daß die mit der Anmeldung ihrer An¬
sprüche bisher noch rückständigen  Hinterbliebenen
bei Vermeidung des Verlustes ihrer Rechte die gelösten An¬
teilscheine nebst Sterbeurkunde umgehend , späte  st ens
bis zum  24 . A p r i I d. J ., einsenden sollen. Wir ver¬
weisen auf die Bekanntmachung.

Aus dem Unterlahnkreise.
Der Dersorgungsausschuß trat am 23. März im Kreis¬

hause zu einer Sitzung zusammen und nahm Stellung zu einer
Reihe wichtiger Versorgungsfragen.

Die vereinigten Bäckermeister des Kreises sind um eine
Erhöhung des Preises  für Brot, Brötchen pp.
eingekommen und begründen diese Forderung mit dem un¬
aufhaltsamen Anwachsen der Löhne, der Rohstoffpreise, sowie
mit der fortgesetzten Steigerung der Steuern und Abgaben.
Eine starke Einwirkung auf die ganze Wirtschaftlichkeit ihres
Gewerbes liege in der enormen Steigerung dev Preise für
Kohlen, Holz und Licht. Auf Grund sorgfältigster Kalkula¬
tion weisen die Bäcker nach, daß sie bei den derzeitigen Prei¬
sen nicht mehr bestehen können und beantragen die Erhöhung
des Drotpreises auf ,4t  2,50 , des Preises der Brötchen auf
15 Js,  insdes sie besonders hervorheben, daß alle anderen
lebenswichtigen Gewerbebetriebe ihren Verdienst den heuiigen
Verhältnissen anznpassen in der Lage seien, während das
Bäckergewerbe der behördlichen Preisfestsetzung unterstehe.
Der Fachausschuß für Bäcker hat das Verlangen der Auf¬
besserung der Verdienftsätze für berechtigt erachtet und vorge¬
schlagen, den Brotpreis von Jt  2,05 auf Jt  2,40 anstatt
Jt  2,50 zu erhöhen und den Preis für Brötchen von 12 auf
15 ,4 . Auch der Versorgungsausschuß vermochte sich der
Berechtigung der Forderung nicht zu verschließen. Die Ver¬
treter aller Berufsgruppen erkennen an, daß bei den bishe¬
rigen Verdienstsätzen das Bäckergewerbenicht bestehen kann
und daß der durch Erhöhung der Preise den Bäckern zu¬
fließenden Mehrverdienst durchaus berechtigt ist und in den¬
jenigen Grenzen bleibt, die der Bevölkerung gegenüber ver¬
antwortet werden können. Die Erhöhung erhält Wirkung
vom 29. März an.

Die Feischversorgung  versagt . Im wesent¬
lichen liegt dies in der Preisbildung . Die vom Kommunal-
vkrband wiederholt erhöhten Höchstpreise für Schlachtvieh
werden fortgesetzt durch die Steigerung der Häutepreise be¬
einträchtigt. Ihre Beseitigung wird von allen Beteiligten
gewünscht, außerdem fordern die Metzger die Ermächtigung
zum direkten Aufkauf des Schlachtviehes bei den Landwirten,
also die Beseitigung der Aufkaufkommissionen und die Fest¬
setzung eines entsprechenden Höchstpreises für den Verkauf
des Frischfleisches und der Wurst an die Verbraucher (Klein¬
handelspreis ). Mit dieser Frage haben sich die Vertreter der
Kreisbauernschaft und ferner die Vertreter des Metzger- und
Handelgewerbes befaßt, letztere mit dem Wunsche, auch in
den Ankauf von Schlachtvieh zugelassen zu werden, und mit
dem Versprechen, alsdann auch mit allen Mitteln für Ein¬
führung von gutem Nutz- und Zuchtvieh in den Kreis ein-
treten zu wollen. Der Versorgungsausschuß steht nach wie
vor auf dem Standpunkt , daß eine Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft in Fleisch z. Zt. undenkbar ist, er stellt fest, daß
der Viehbestand im Unterlahnkreis stark gelichtet ist und
schonend behandelt werden muß, er kann sich sonach für die
beantragte Lockerung in der Bewirtschaftung nur entschließen,

*wenn die Kontrolle des Schlachtviehaufkaufs und des Fleisch¬
verkaufs eine scharfe bleibt wie bisher. Unter dieser Vor¬
aussetzung gibt er seine Genehmigung dazu, daß mit dem
direkten Ankauf ein Versuch gemacht wird. Don dem guten
Willen der Beteiligten allein hängt es ab diesem Versuch Er¬
folg zu geben.

Die Kartoffelversorqung  war Gegenstand
eingehender Besprechung. Es sind Schritte unternommen, den
Kartoffelausfall der Hochwassergeschädigten auszugleichen.
Im Kreise selbst konnten durch freiwillige Lieferung der
Landwirte 200 Zentner Speisekartoffeln ausgekauft und den
stärksten Bedarfsgemeinden Nassau und Ems zugewiesen
werden. Der Saatkartoffelbewirtschaftungwird größte Auf¬
merksamkeit geschenkt.

Die Milch - und B u t t e r v e r s 0 r g u n g gab
Anlaß zu einer gründlichen Aussprache unter besonderer Her¬
vorhebung der Notstände in den Städten. Mit den von der
Fettstelle vorgeschlagenen neuen Anordnungen inbezug auf
die Milch- und Buttererfassung ist der Versorgungsausschuß
einverstanden und richtet an die Landwirtschaft die dringende
Bitte um ausreichende Lieferung. Gegen diejenigen, die sich
absichtlich ihrer Ablieferungspflicht entziehen, soll mit der
ganzen Strenge des Gesetzes vorgegangen werden.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

die Organisation der Mitglieder 'der Pflichtfeuerwehr eine
Einteilung in 4 Bezirke vorsieht.

Zum 1. Viertel  gehören : Mühlstraße, Hömberger-
straßc, Ackerweg, Kaltbachstraße und Vungertstraße.

Zum 2. Viertel  gehören : Schulstraße, Emserstraße,
Schloßstraße, Brückengasse, Römerstraße, Kirchstraße, Lahn¬
straße,Kettenbrückstraße, Bahnhosstraße,Furt und Koppelhecke.

Zum 3. Viertel  gehören : Oberstraße, Grabenstraße,
Amtsstraße, Späthestraße, Bachgasse, Mauerstraße und Hin¬
tergasse.

Zum 4. Viertel  gehören : Obernhoferstraße, Stein¬
straße, Windenerstraße, Mittelpfad und Feldstraße.

Nafiau. 23. März 1920.
Die Polizei -Berwaitung:

Hasenclever.

Bekanntmachung.
Gemäß § 6 des Ortsstatuts betreffend das Feuerlösch¬

wesen der Stadt Nassau wird hierdurch bekannt gemacht, daß
sich bei dem nächsten Brande, Läuten der im Turm der hie-
siqen evangelischen Kirche befindlichen Glocke, nur die Mit¬
glieder des 1. Viertels unverzüglich einzufinden haben, zum 1.
Viertel gehören : Mühlstraße, Hömbergerstraße, Ackerweg,
Kaltbachstraße und Bungertstraße.

Nafiau, den 23. März 1920.
Dia Polizei -Verwaltung:

Hasenclever.

Rachrichten der Mrtschastramter der
Stadt Raffau

Kleesamen.
Es ist deutscher Kleesamen angeboten. Bestel¬

lungen bis Samstag , den 27. Mürz, vorm. 11
Uhr, erbeten.

Stroh.
Stroh trifft in den nächsten Tagen ein. Be¬

stellungen werden auf dem Rathause, Zimmer 1,
entgegengenommen.

Rindfleisch.
Am Samstag , den 27. März , vormittags von

9 Uhr an , wird im Freibanklokal gegen Fleisch-
karten Rindfleisch verkauft. Preis 4,50 Jt  pro
Pfund . Bezugsscheine werden am Samstag , vor¬
mittag von 8 Uhr an, im Rathause, Zimmer 1,
ausgegeben.

0el.
In den Geschäften von Joh . Egenolf, A. Trom-

betta , R . Strauß Ww., Kölner Konsum, Frau
Auguste Bach und Konsumverein (Haus I . W.
Kuhn) werden auf Abschnitt8 der Fettkarte 150
Gramm Oel zum Preise von 2 Jt  am Montag,
den 29. und Dienstag , den 30. März , ausgegeben.
Personen , welche keine Fettkarte haben, wollen
Bezugsscheine am Montag, den 29. März, vor-
mittags auf dem Rathause, Zimmer 1, abholen.

Margarine.
Auf Abschnitt 9 der Fettkarte wird von Mon¬

tag , den 29. März bis einschl. Samstag , den 3.
April , in den GeschäftenA. Trombetta, Joh . Egen-
ols, Kölner Konsum, R. Strauß Ww., Frau
Auguste Bach und Konsumverein(Haus I . W.
Kuhn) V- Pfund Margarine zum Preise von 4
Jt  ausgegeben.

Marmelade
In den Geschäften von Karl Pebler, Kölner

Konsumverein (Haus I . W. Kuhn) und Joh.
Egenolf, steht Marmelade kartenfrei zum Ver¬
kauf . Preis 3 Jt  pro Pfund . -

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Das laufende Schuljahr schließt am 31. März.

Montag , den 29. März , nachmittags 5>/- bis 6'/- Uhr ist der
Unterricht in der gewerblichen Klasse,

Dienstag , den 30. März , um dieselbe Zeit der Unterricht in
der kaufmänischen Abteilung öffentlich.
Die Mitglieder des Gewerbevereins, die städtischen

Behörden, sowie die Interessenten werden hierzu eingeladen.
Die Schulleitung.

Nassairische Kriegsyersicherimg
Letzte Bekanntmachung.

Bei der nunmehr vorzunehmenden Abrechnung
werden gemäss § 4 der massgebenden Bedingungen alle
Sterbefälle berücksichtigt, die bi»

spätestens 10. April 1920
(d. i. 3 Monate nach Friedensschluss) unter den versi¬
cherten Kriegsteilnehmern infolge einer im Kriege erlit¬
tenen Verwundung oder erworbenen Krankheit einge-
tröten sind.

Die mit der Anmeldung ihrer Ansprüche noch
rückständigen Hinterbliebenen von gefallenen und ver¬
sicherten Kriegsteilnehmern werden nunmehr zum letzten
Male (vergl . unsere Bekanntmachung vom Juli-August
1919) aufgefordert , ihre Ansprüche unter Einreichung
der Anteilscheine und der großen standesamtlichen
Sterbeurkunde (bei Vermissten gerichtliche Todeser¬
klärung ) umgehend,

spätestens bis zum 25 . April 1920
bei uns anzumelden. Ansprüche, die nach diesem Zeit¬
punkt angemeldet werden , können bei der Abrechnung
nicht mehr berücksichtigt werden.

NB. Wer seine Ansprüche bereits angemeldet und
die.Bestätigungskarte von uns erhalten hat,braucht keine
weiteren Schritte mehr zu unternehmen.

Die fällige Leistung der Kasse wird den empfangs¬
berechtigten Hinterbliebenenunter Mitteilung der Abrech¬
nung im Laufe des Monat Mai durch die Post übersandt.

Wiesbaden, Direktiond.Nass. Landesbank.
im März/April 1920 (Abt. Nass. Kriegsversicherung.)

Wir suchen
DFIEIsrSIOIsr

für einen Betriebsingenieur auf die Dauer von6 Wochen.

Sliseichütte.
§. D. p. Ortsgruppe vergnafsau-Zcheuern.

Samstag , den 27. März, abends 8 Uhr: Monats¬
versammlung im Parteilokal. Wegen Wichtigkeit der
Tagesordnung wird um vollzähliges Erscheinen der Mitglie¬
der gebeten.

I . A. Der Vorstand.
Zum sofortigen Eintritt suchen wir ein braves, ordentl.

Zweitmädchen. »-»' cL
Haus „Joachimsthal ", Lahnstraße 33.

Gottezdienstordilling
Evangel . Kirche Nassau.

Samstag , 27. März 1920.
Nachm. 5 Uhr : Beichte : Herr Pfarrer Lic. Fresenius.

Sonntag , den 28. März 1920.
Borm . 10 Uhr : Feier der Konfirmation und des heiligen

Abendmahls : Herr Pfarrer Lic. Fresenius. Mitwir¬
kung des Kirchenchors. Die Kirchensammlung ist be¬
stimmt für die Bezirksjugendpflege. Nachm. 2 Uhr:
Herr Pfr . Moser. Die Amtshandlungen hat Herr Pfr.
Lic. Fresenius.

Kathol . Kirche Nassau.
Borm . 7V- Uhr : Frühmesse. 9‘/s Uhr : Hochamt. 6 Uhr : Andacht.

Dienethal.
Dorm .10 Uhr : Predigt.

Obernhof.
Dorm. 10 Uhr:  Predigt.

Voraussichtlich treffen am
ienstag oder Mittwoch

Schellfische
m freien Verkauf ein.

Minor , Bergnafian.

Vereinsnachrichten.
Turngemeinde (Spielabtei¬

lung). Samstag abend 8V,
Uhr bei Gastwirt Paulus:
Spielversammlung.



Allerlei Nachrichten.
—- Schont  die Weidenkätzchen. Der Frühling ist

im Anzuge, leider muß der Naturfreund aber auch sehen.
ê e J' nn' °le un^ gewinnsüchtige Sammelwut ein-

setzt, dre der erwachenden Frühlingsnatur häßliche Wun-
« rJ ■r 8*’ ^.Gegenwärtig sind es die Blütenkätzchen der
Salweiden , die in Massen gesammelt werden. Damit fügt
^ " ^ r Blenenzucht schweren Schaden zu. Die sogenann-
ten Palmkätzchen stellen den wichtigsten Pollenspender des

Frühjahrs für die Bienen dar. Die volkswirt¬
schaftliche Bedeutung der Bienenzucht bedingt aber, beson.
vers in der gegenwärtigen nghrungsarmen Zeit , daß man
ihr fordernd zur Seite steht. Manche Städte haben daher
auch den Verkauf von Weidenkätzchen auf ihren Märkten
verboten: anders ist diesem Naturstevel nicht beizukommen

— Luxussteuer . Gemäß § 47 des neuen Umsatz¬
steuergesetzes ist der Umsatz m  Kleinhandel der Gegen-

- stände des § 8 des alten, die unter § 15 des neuen
Umsatzsteuergesetzesfallen (Luxit»gegenstände) , weiterhin
einer zehnprozentigen Steuer unterwarfen , wenn die Ge¬
genstände am 31. Dezember 1919 in Besitz des steuer¬
pflichtigen Kleinhandelsbetrieb waren und im Laufe des
Kalenderjahres 1920 von diesem veräußert worden sind
bezw. werden. Auf Anregung kaufmännischer Kreise hat
der Reichsminister der Finanzen dem Steuerpflichtigenge
stattet, in einer bis spätestens 1. April 1920 einzureichen
den Erklärung den gesamten Bestand der fraglichen Ge¬
genstände ohne Rücksicht auf den Verkauf anzugeben. Maß-
gebend ist nach§ 138 der Reichsabgabeordnung der Preis,
der im gewöhnlichen Geschäftsverlehr nach der Beschaffen¬
heit des Gegenstandes bei der Veräußerung zur Zeit der
Abgabe der Steuerklärung im Kleinbandel ju -r-ielenwäre.

— Bund der Ausländsdeutschen . Ortsgruppe
Wiesbaden <E. D. Don den der Reichsregierung bewillig¬
ten Krediten soll eine namhafte Summe dazu verwendet
werden, den Deutschen, die aus Anlaß des Krieges Schäden
im Auslande erlitten haben, zunächst eine D 0 r e n t s chü -
d lg un g zu gewähren, abgesehen von der noch gesetzlich zu
regelnden endgültigen Entschädigung. Das Reich hat die
Entgegennahme und weitere Behandlung dem „Bund der
Ausländsdeutschen" und dem „Verband der im Auslande ge
schädigten Inlandsdeutschen " übertragen, bei denen die An¬
meldung auch dann erforderlich ist, wenn sie schon früher an
eine andere amtliche Stelle erfolgte. Die Ortsgruppen des
Bundes und die Zweigstellen des Verbandes sind mit der
Verteilung der erforderlichen Fragebogen und deren Vor¬
prüfung betraut . Unter Mitwirkung der Handelskammer
hat sich im Februar eine Ortsgruppe Wiesbaden
des Bundes der Ausländsdeutschen gebildet, deren Geschäfts¬
stelle sich im Gebäude der Handelskammer, Adelheidstraße
23, Wiesbaden befindet. Der Ortsgruppe Wiesbaden sind
zugeteilt das besetzte Gebiet, südlich der Handelskammer
Bonn, soweit es die Handelskammerbezirke Loblenz, Trier,
Saarbrücken (mit Ausnahme des im Friedensvertrage fest'
gelegten Gebiet des Saarbeckens) Idar (Virkenfeld), Wies
baden, sowie den sich hieran anschließenden Teil des Han
delskammerbezirks Limburg umfaßt. Die Ortsgruppe Wies¬
baden entsendet auf Ersuchen die zur Anmeldung der Schä¬
den für Ausländsdeutsche bestimmten Fragebogen , Merkblät¬
ter und Erläuterungen . Es liegt im eigenen Interesse der
Beteiligten, nicht nurjihre Schadensanmeldungen bei der Orts¬
gruppe Wiesbaden einzureichen, sondern ihr auch gleichzeitig
als Mitglieder beizutreten, dadurch ihre Bestrebungen zu
fördern und eine wirksame Vertretung nach allen Richtun
gen hin zu haben.

jährige und Frauen können die Wahlbefugnisse durch Be-
vollmächtigte ausüben , wählbar find letztere nicht.

Jur Vornahme der Wahl der Ausschußmitglieder und
Stellvertreter habe ich Termin auf

Dienstag , den 30. März 1920,
vormittags 8l/a Uhr für die Steuerklaffe 3

" 10V* « it  n ,, 4
int kleinen Saale des Hotels „Hof von Holland" anberaumt.

Ich lade die wahlberechtigten Gewerbetreibenden, 0-
wohl ^der Land- als auch der Stadtgemeinden, zu diesem
Wahltermin hierdurch mit dem Bemerken ein, daß, falls die
Wahl der Mitglieder und Stellvertreter durch die Steuerge¬
sellschaft verweigert oder nicht ordnungsgemäß bewirkt wird,
oder die Gewählten die ordnungsmäßige Mitwirkung
°Eru>elgern, die dem Steuer -Ausschusse zustehenden Befug¬
übergehen ^ na^ |te  bteuerjahr 1920 auf den Vorsitzenden

Der Borsitzende des Steuerausfchuffes der
Gewerbesteuer -Klaffen 3 und 4.

I . Ä.:
_ Scheuern.

Es versäume niemand seinen Bedarf
zum Osterseste in

HMMUMtikeln.Glas.Porzch«
Emaille-,Mch-,Stahl-«ad3tnftwacei
Kiickeawage»,Hackmaschinen.11.SMwaren

BekasMtnmchriug.
Betr . Luxussteuer.

„ - § 47 des neuen Umsatzsteuergesetzes ist der
Umsatz,m Kleinhandel der Gegenstände des § 8 des alten
die unter § 15 des neuen Umsatzsteuergesetzes fallen, weiter-
yin einer 10% Steuer unterworfen, wenn die Gegenstände
am 31 Dezember 1919 im Besitz des steuerpflichtigenKlein-
hande sbetriebs waren und im Laufe des Kalenderjahres 1920
von diesem veräußert worden sind.
c , Nach einer Verfügung des Finanzministers steht es den
Steuerpflichtigen frei, bis spätestens I . April ds. Is . in einer
Erklärung den gesamten Bestand an den eingangs erwähnten
Gegenständen ohne Rücksicht auf den Absatz anzugeben Die-
lenigen Luxuswarenhändler , die Gebrauch davon machen

L" ' "La$i n ® tr  noch darauf aufmerksam daß gemäß 8
138 der Reichsabgabenordnung der Preis maßgebend ist der
im gewöhnlichen Geschäftsverkehr nach der Beschaffenheit des
Gegenstandes unter Berücksichtigung aller den Preis beein¬
flussenden Umstande bei einer Veräußerung zur Zeit der Ab-
gabe der Steuererklärung im Kleinhandel zu erzielen wäre

Nassau , den 20. März 1920.
Der Magistrat (Umsatzsteueramt) :

__ Hasenclever.

zu decken.
Die Fabriken sind derart mit den Preisen
ausgeschlagen , daß es ganz enorm ist. Der
^ "̂ eAriffchlag beträgt 600%. Ich em¬
pfehle Jedem mein Lager zu besichtigen
und seinen Bedarf zu decken , mag es sein

was es will.

Ferner empfehle ich mein forticrtCS Lager i|
Haarbändern, Haarspangen,Zwirn,NU
seide, Lorbwaren,vürstenwaren, Butt«
brat- u.Pergamentpapieren,Perlmutt?
knöpfen (großer Posten),Zrisierkamn,^

photographierahmen usw.
Mett Rosenthal.

Kursnotiz mitgeteill von der Nass.Landesbank
^ l | Geld jBrief
4 Nass . Landesbank 103,— 103—

3'/. dto. 91,50 91,50
3i/, dt«. 88,- 88.—3 dto. 8o,- 86,—

4 Frankf. Hyp.-Bank 105— 105,—
3i/, dto. 94.- 94,-
4 Frankf. Hyp.-Creditverein 102,- 102,-

3i/, dto.
5 Deutsche Reichsanleihe 80,- 80,—4 dto. 75,60 75 69

3i/, dto. 67.-3 dto.
Devisen

Frankreich 565i/j 566i/,
Holland 2947 2953
Schweiz 1373i/, 1376V,Schweden 1628' /, 163 h/.

Bekanntmachung.
Die Verhandlungen über die Fassung der Ausführunos-

bestlmmungen zum neuen Umsatzsteuergesetz sind dem Abschluß
^ ^ Ö,o Ausführung insbesondere der §8 15 und 21
des Gesetzes (Luxussteuer) sind aber derart weitgehende Ein¬
zelbestimmungennotwendig, daß es nicht möglich ist, ihre
bobiv" 9 nC rLrDnr 1 - April d. Is . vorzunehmen. Es ist
daher ausgeschlossen, daß die Ausführungsbestimmungen bei
der erstmaligen Veranlagung der Luxussteuer nach Ablauf
Sechen Kalendervierteljahres 1920 im April d. Is . alsRichtschnur dienen können. °
. . . .® ir  i 'ud daher ermächtigt worden, den ersten Steuer-

abschnitl zu verlängern, und zwar so. daß die erste Steuerer-
u£er  die in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni

IS 0 ur Luxusgegenstande vereinahmten Entgelte erst im
Juli 1920 eingereicht zu werden braucht.
. . ^ uxuswarenhändler, sowie diejenigen Unternehmer,

m ^ - emer  höhten Umsatzsteuer von bestimmten
Leistungen (Anzeigen, Beherbergung, Verwahrung, Reittier¬
verleihung) unterliegen, haben somit ihre Steuererklärung
reichen fur öen  vorerwähnten Zeitraum einzu-

Nassau , 20. März 1920.
Der Magistrat , Umsatzsteueramt:

_ _ _ Has enclever.

Grosser Posten

prima Anzugstoffe
deutsche und englische Waren.

Eduard Fischer,Diez uh»
Oraniens »einer «tr 17

Nur für Wirte und Wiederverkäufer
Zigaretten in nur guten Qualitäten
Zigarren aus la. Ueberseefabaken

Alb . Strauss , Nassau -Lahn.

Ein ttüchenmädchen
Zum I. oder 15. April gesucht.

Hotel„weildurger hos", Sab Ems.
Jüngerer Schlosser

Zum Werkzeugmachen gesucht.
schrauben- u. Mutternwerke  Nassau, TwerLCie.

Zwri Wege Wärter
werden gesucht, der eine für die Straße Ems-Arenbera mit

Bad-Ems , der andere für die Straße L̂ms-
oder Miellen'" ™ Wohnsitz in Fachbach oder Rieveni

müNo,? ^ nber. die zuverlässige und geschickte Arbeiter sei»

Ob er lohn stein , 23. März 1920.
Landesbauamt.

F .-Rr . 3071. Diez,  den 15. März 1920.

Bekanntmachung.
nr Pa l ':. A3 ah l der Mitglieder des Steuer-
A u s s ch usses der Klassen3und4und beretifg*22° ^6**r Ü̂T bie^â re  1 920 b is
i8o , K 15>> bef Eewerbesteuergesetzes vom 24. Juni
1891 ist für jebe der beiden Ge w e r b e st e u e r k l a sse n
3 und 4 und für jeden Deranlagungsbezirk ein S t e u e r -
ausschuß zu bilden, dem die Verteilung der Steuersumme
unter die einzelnen Mitglieder der Steuergesellschaft obliegt

3 “ 2teuerausschusseeiner jeden Steuerklasse sind
aus der Mitte der Steuerpflichtigen Abgeordnete  für
drei Jahre zu wählen. Infolge Ablaufs der dreijährigen
Wahldauer find jetzt Neuwahlen  der Mitglieder der
beiden Steuerausschüsse vcrzunehmen.
. 1, iw 6 dieser Mitglieder für 'den Veranlagungsbe-

LUnterlahn .st für die Klasse 3 auf fünf und für dieKlasse 4 auf sieben festgesetzt.
Ebenso ist für jede Klasse eine gleiche Anzahl Stellver¬

treter zu wählen. W a h l b e r e cht i g t sind sämtliche . ur
Jett der Wahl zur Gewerbesteuer veranlagten Gewerbetrei¬
benden des Veranlagungsbezirkes in ihrer Klasse
. ^ ählb  3 ". Ausschußmitgliedern und Stellvertre-
dio" *!!lb o£ r M 'kglieder der betreffenden Steuerklasse,
die das 25 Lebensjahr vollendet haben und sich im Besitze
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. ®

... „ Aon mehreren Inhabern eines Geschäftes ist nur einer
; aS r und zur Ausübung der Wahlbefugnis Lchftgt
Aktien- und ähnliche Gesellschaftenüben die Wahlbefuqnis

. dem geschäftsführenden Vorstände zu ^be-
n6 rln■r? ecaf tVQ9 e>i vus / wählbar von den Mitgliedern

des geschaftsfuhrendenVorstandes ist nur eines. Minder-

Sill braves, ehrliches Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht.  Näheres in der Geschäftsstelle.

schöne StiesmütterchenUgißmeinnicht. Maa§-
liebchen, weiß und rot, Goldlack. Nelken. Mo-

natsrosen in Töpfen
empfiehlt N . Hermes , Nassau.

in verschiedenen
Grützen sind wie¬
der bei mir ein-

eingetroffen.

Fritz Westerburg , Nassau.
Zur Konfirmation:

Sdjöne blühende Töpfe Bergitzmeinnicht , Primeln,
Hyazinthen bei

N . Hermes , Nassau.

Guter FiihrkM

L. J . Kirchberger,
Bankgeschäft

Bad Ems, Nassauer Hof.

gegen hohen Lohn und ei»
Zunge zum Viehwarten sofort
gesucht. Reinhardt,

Obergutenau,

WMminWM

Ausführung sämtl . bankgeschäftlicher
Transaktionen.

Eröffnung verzinslicher Scheckkonten

L. J. Kirehberarer.

Mutterpritzen, Frauentropfefl,
sanitäre Frauenartikel.

Anfragen erbeten an
Versandhaus Heusingef.

Dresden 712 :: Am See 3T

Rollmops, 4 Ltr.-Dose, 36 Mt
Sprotten in Essig 24 M., Salz¬
heringe, Bücklinge, all. Fisch-
waren per Post u. Bahnnach“

nah me versenden
Rlünder&Co., Nortorf Holst-

Erklärung.
Ich habe mein Amt <W.yaoe mein Amr

Schriftführer der Deutschna"■• - - - ■- b»Volkspartei niedergelegt u.
aus derselben ausgetreten.

Georg Becker , Postassistew'
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